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Ergebnisse der freiwilligen Kontrollen an Feldspritzgeräten für die 
Jahre 1977 bis 1979 
Results of voluntary inspections of field sprayers from 1977 till 1979 
Von H. Kohsiek 
Zusammenfassung 
Seit 1964 werden in der Bundesrepublik Deutschland Kon­
trollen an Feldspritzgeräten durchgeführt. Die Ergebnisse bis 
zum Jahre 1976 wurden bereits früher veröffentlicht [3], die 
für die Jahre 1977 bis 1979 werden nunmehr dargestellt. 
Abstract 
Since 1964 in the Federal Republic of Germany field sprayers have 
been inspected. The results up to 1976 had been published earlier [3], 
now they are given for 1977 to 1979. 
Über die bis zum Jahre 1976 erzielten Ergebnisse der Kon­
trollen an Feldspritzgeräten wurde 1973, 1977 und 1978 
berichtet (1, 2, 3). Es sollen jetzt die für die Jahre 1977 bis 
1979 von den Pflanzenschutzämtern ermittelten und der Bio­
logischen Bundesanstalt zusammengefaßt und anonymisiert 
mitgeteilten Zahlen bekanntgegeben werden. 
Es ist geplant, die Ergebnisse regelmäßig zu veröffentlichen. 
Ergebnisse und Erläuterungen 
In Tab. 1 bis 3 sind die Absolutzahlen der kontrollierten 
Geräte, geschätzte Zahlen über den Gerätebestand und Rela­
tivzahlen zu den Kontrollen und den dabei festgestellten Män­
geln wiedergegeben. Es ist jeweils eine Null angegeben, wenn 
mitgeteilt wurde, daß keine Kontrollen stattfanden. Bei den 
Abb. l. Anteil der Feldspritzgeräte, die bei der Gerätekontrolle bzw. 
beim Verlassen der Gerätekontrolle in Ordnung waren, bezogen auf 
die kontrollierten Geräte. Es sind die oberen und unteren Grenzen 
angegeben. 
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Abb. 2. Anteil der kontrollierten Feldspritzgeräte am Gesamtbestand. 
In den Ländern Berlin, Hamburg, Bremen fanden keine Kontrollen 
statt, in Rheinland-Pfalz lag der Anteil unter 0,5 %, in Baden-Würt­
temberg bei etwa 1 %, für das Saarland und Niedersachsen (bis auf 
Hannover) sind keine Ergebnisse bekannt. 
Ländern Bremen und Hamburg ist aber nicht auszuschließen, 
daß Geräte in Niedersachsen zur Kontrolle kamen, die dann 
dort erfaßt sein müßten. 
Falls nicht bekannt ist, ob und in welchem Umfang Kontrol­
len stattfanden, wurden Fragezeichen eingesetzt. Dies geschah 
auch, wenn vereinbarte Fragen nicht beantwortet wurden. 
Der Gesamtgerätebestand mußte geschätzt werden, weil es 
- bis auf Ausnahmen - keine Zählungen gibt. Da nicht immer
Angaben über festgestellte Mängel vorliegen, wurden für die
einzelnen Mängel keine mittleren Anteile berechnet, sondern
die von den Ämtern mitgeteilten größten und kleinsten Pro­
zentangaben als obere bzw. untere Grenzen gesondert ausge­
wiesen. So soll sichtbar werden, in welchem Bereich Mängel
festgestellt wurden.
Bei den Mängeln mit den Grenzen null und hundert Prozent 
werden die Betriebsgrößen und die Betriebsstruktur in den 
betreffenden Ländern berücksichtigt werden müssen. Es ist 
aber nicht auszuschließen, daß auch Beurteilungsunterschiede 
vorliegen. Der Anteil der kontrollierten Geräte für das 
gesamte Bundesgebiet ist dank der Ergebnisse in Bayern und 
im Bereich der Haupt-Genossenschaft Hannover von 3,5 % 
(1976) auf 7 % (1979) gestiegen. 
Neben den Mängeln der kontrollierten Geräte sollte auch 
das Merkmal „bei Vorstellung in Ordnung" beachtet werden, 
das den Anteil der Geräte wiedergibt, der ohne Beanstandun­
gen war. 
Der sich zu 100 % ergebende Rest an Geräten unter dem 
Merkmal „nach Gerätevorstellung in Ordnung" wird meist 
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64 Mitteilungen/Personalnachrichten 
nicht repariert worden sein, wenn es sich um kleinere Diffe­
renzen handelt. Beträgt die Angabe zu diesem Merkmal aber 
bis zu etwa 60 %, kann angenommen werden, daß es sich 
meist um Kontrollen handelt, die von den Pflanzenschutzäm­
tern selbst durchgeführt wurden. Hier können größere Mängel 
nicht an Ort und Stelle behoben werden und erneute Kontrol­
len finden meist nicht statt. 
Falls eine Zahlenangabe für mehrere Merkmale gemeinsam 
vorliegt, ist eine eindeutige Zuordnung nicht möglich. Sie wird 
sich meist auf das Hauptmerkmal (z. B. Querverteilung) 
beziehen. Wie weit die Nebenmerkmale mit eingeschlossen 
sind, ist nicht bekannt. In anderen Fällen kann aber die 
Antwort vornehmlich das Nebenmerkmal betreffen, z. B. 
Volumenstrom bei Pumpen. In beiden Fällen werden für diese 
Merkmale Messungen angestellt, die anderen sind durch Inau­
genscheinnahme zu beurteilen. 
Mitteilungen 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und 
Anwendungstechnik der Biologischen Bundesanstalt 
gibt bekannt: 
Neues Antragsformblatt für sogenannte 
,,Übertragungen" 
Anstelle des Formblattes „Antrag auf Übertragung der Zulassung 
eines Pflanzenbehandlungsmittels" (Bestellnummer BBA II-06-2) ist 
ab sofort das Formblatt „Antrag auf Ausstellung eines Zulassungsbe­
scheides für ein zugelassenes Pflanzenbehandlungsmittel" (Bestell­
nummer BBA AP-12) getreten. 
Der Preis für das neue Formblatt beträgt: 2,- DM. Herstellung und 
Vertrieb: ACO Druck GmbH, Hinter dem Turme 7, Postfach 11 43, 
3300 Braunschweig. Voss (Braunschweig) 
Ergänzende Mitteilung zu den Einschränkungen der 
Arbeiten in der Untersuchungsstelle für 
Bienenvergiftungen 
Wegen der unverändert schlechten Personalsituation ist die Untersu­
chungsstelle für Bienenvergiftungen gezwungen, ab Januar 1981 Ein-
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Das Nachrichtenblatt des Deutschen Pflanzenschutzdienstes (Braunschweig) enthält 
wissenschaftliche Origina1beiträge und Berichte aus den Arbeitsgebieten der Biologi­
schen Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft und des Pflanzenschutzdienstes der 
Bundesländer und Berlin (West), technische Kurzabhandlungen, Gesetze, Verordnun­
gen und Durchführungsbestimmungen zum Pflanzenschutz, Literaturhinweise und 
Buchbesprechungen. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr. Rückporto beilegen. Die in 
der Zeitschrift veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Al1e Rechte, 
Bei der Schätzung der durchschnittlich im Bundesgebiet 
kontrollierten Geräte wurden die Länder, aus denen keine 
Angaben vorlagen, nicht erfaßt. 
Alle Prozentangaben erfolgen in ganzen Zahlen. Betrugen 
die Rechenergebnisse bei Relativzahlen etwa 0,5 % oder 
weniger, dann wurde < 1 % angegeben, damit sichtbar wird, 
daß ein von Null verschiedenes Ergebnis vorliegt. 
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schränkungen bei den bisherigen Arbeiten vorzunehmen. Die beab­
sichtigten Einschränkungen waren bereits in dieser Zeitschrift 
bekanntgegeben worden. So war bisher u. a. beabsichtigt, alle Frevel­
fälle nicht mehr zu untersuchen, weder chemisch noch biologisch. 
In der Zwischenzeit sind mit dem Deutschen Imkerbund Gespräche 
über die Arbeitssituation in der Untersuchungsstelle für Bienenvergif­
tungen geführt worden. Dabei ist die Biologische Bundesanstalt im 
Hinblick auf die von allen Beteiligten gewünschte Überwindung der 
zur Zeit bestehenden Schwierigkeiten dem Deutschen Imkerbund 
dadurch entgegengekommen, daß sie sich bereit erklärt hat, einge­
sandte Bienenproben aus Frevelfällen auch weiterhin biologisch zu 
untersuchen. Die chemische Untersuchung der Frevelfälle muß jedoch 
vorerst unterbleiben. Dr. W. HERFS (Braunschweig) 
Personalnachrichten 
Bundesverdienstkreuz für Professor Franz 
Dem Direktor und Professor a. D. Professor Dr. JosT MARTIN FRANZ 
wurde das Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienstordens der Bundes­
republik Deutschland verliehen. 
Prof. FRANZ war Leiter des Instituts für biologische Schädlingsbe­
kämpfung. 1980 vollendete er das 65. Lebensjahr und trat in den 
Ruhestand. (Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 32, 1980, 63-63). 
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WORT, Abteilung Wissenschaft, Goethestraße 49. 8000 München 2, von der die 
einzelnen Zahlungsmodalitäten zu erfragen sind. 
Die Vervielfältigung und der Nachdruck von Veröffentlichungen aus der Abteilung für 
Pflanzenschutzmittel u·nd Anwendungstechnik der Biologischen Bundesanstalt ist mit 
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